
gregatıon Direktorien, Programme und Ka- ihr Fachgebiet betreffenden Beiträge voll VOCI-

techismen prüfen un! approbieren antwortlich sind. e Namen mögen anstelle
habe. Diese Bestiımmung bedeutet icht 11UI einer In diesem ahmen undurchführbaren
1ne empfindli Beschränkung der VO ı98 Besprechung der annähernd 18  - Stichworte

die el und Pluralität der PositionenVatikanum stark geförderten pastoralen
Verantwortung der Bischöfe, S1e auch andeuten, die referiert werden: Abraham,
1ne Komplizierung des Vorganges, die Wirtschaftspädagogik; Anweiler, Verglei-
schlecht dem Bestreben paßt, das Wort chende Erziehungswissenschalit; Becker,
Gottes 1n ıner sich ständig wandelnden Schulrecht, Jugendrecht, Rechtsfragen; VO  w
Welt den Menschen verschiedener Kulturen Bracken, Heilpädagogik und Medizin; Er-
und Bildungsgrade ebendig verkünden. linghagen, Bildungswesen, -politik, -planung;
Gerade diese beiden Punkte wurden auf ‚Wwert, Psychologie; Peifel, Kath eli-
Drängen des Internationalen Kongresses hin gionspädagogik; Kippert, Soziologie und
VO  5 der Kleruskongregation Ende weıit- Soziologie der Erziehung; Küchenhoff,

Lichtenstein-Rother,hin zurückgenommen. So hat Iso doch eın Sozialpädagogik;
Lernprozeßß eingesetzt. Schulpädagogik; Pöggeler, Lehrerbildung,

Erwachsenenbildung, Familienpädagogik;
Reble, Geschichte der Pädagogik; Rom -
bach, Philosophie, Wissenschaftstheorie,
Ethik, Hochschulwesen; Schaller, Allge-
meıiıne Pädagogik; Stallmann, EV. eli-
gionspädagogik.
Länderartikel geben einen zuverlässigen ber-
IC über die derzeitige Organisatıon des
Schul- un! Bildungswesens. Erziehungswissen-M e e 7ı M e V X XXa Bücher schaft, Geschichte der Erziehung, Fachdidak-
tik und biographische Artikel gruppleren sich

Kernbegriffe, die dem jeweiligen Band
Erftrischender Realismus iın der Pädagogik seine systematischen Schwerpunkte geben,
Lexikon der Pädagogik. Neue Ausgabe, 1n and I1 die Begriffe: Frau, Freiheit,

Gesellschaift, Iuppe, Hochschule, Jugend,Bände, hrsg. VO Willmann-Institut, Mün- Der Rezensent hat miıt dem Lexikonchen—-Wien. Leitung der Herausgabe Rom- durch Monate hindurch praktisch gearbeitetbach, Verlag Herder, Freiburg—-Basel—-Wien und dabei die Brauchbarkeit und Aktualität970/71 des Werkes feststellen können. Besonders CI -S c ’ 0n 8 Ka
Innerhalb erstaunlich kurzer eıit sind die freulich ist uch die Aufnahme {wa VO  -

jer nach 1nNnem völlig Konzept C1- Stichworten w1e „Apo Asta, Babysitter, Bau-
arbeiteten Bände des Lexikons der Pädagogik orden, Neill, Kinderläden, Kommune“
erschienen. Jeder Band enthält TUN! 600 Stich- GUC., die ın Intormation und Liturgieangabe

samıt annähernd Verweisungen jene „zeitzugewandte“ Intormation anbieten,
die VO  5 jeweils wa 350 Fachwissenschattern die der Verlag dem „kritischen Leser“ VC1I-

erstellt wurden. In der usstattung und Auf- spricht. Die Beispiele ließen sich vermehren,
machung folgt der Verlag der soliden Tradi- der Eindruck 1nes tatsächlich „neugearbei-
tion einer lexikalischen Produktion (etwa eten“ Lexikons ist ertrischend. Erfreulich der
„Lexikon für Theologie und Kirche“, „SaCcra- Realismus, mıiıt dem jahrzehntelang festge-

mundi“). Man dart mi1t dem Er- haltene Positionen eingeschätzt werden. (So
gebnis zutrieden se1n; für rund 75 Dro schließt Messerschmid den Artikel
Band hat iNna  w eiIn dauerhaftes Werk Hän- ACHOral“ „Der Rückzug des Ch’s 1n die
den. Die Nomenklatur dieses VO: Willmann- Klöster un! se1ine Überweisung die Musik-
Institut herausgegebenen Werkes wurde un geschichte werden folgen“, Weniger
der Leitung VO  3 Rombach (Würzburg] VO  - ertreulich die relative Vernachlässigung des
Fachleitern erstellt, die für die Auswahl der österreichischen Bereiches. Wenn ück-
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T1em 1 Artikel „Ländliche Erwachsenen- vorliegende Buch auf sachliche Weıse breite
bildung“ beginnt: „Das Modell ist 1951 Kreise der Bevölkerung mi1ıt der Problematik
1n Niedersachsen entstanden fragt vertrau machen. Erötffnet wird die Reihe

sich eigentlich, ob der Österreicher 0Se durch einen Beıtrag des Verhaltensforschers
Steinberger mit St Martin/Steiermark nicht Wickler über den Schwangerschaftsab-
doch erwähnenswert SCWESCH ware, WEe1nn bruch bei Säugetieren. Be1 den Menschen 1st
schon VO „Entstehen“ die ede ist‘ Er iıne „Bevölkerungskontrolle“ nicht auf dem
begann Jahre früher! Es soll keinem Pro- Weg der Nachkommenstötung, sondern 1UI

vinzialismus das Wort geredet se1N, ber der auf dem der Empfängnisregelung möglich.
Eindruck einer nicht Sanz bewältigten Dom!1i- Der Soziologe Menges glaubt begründen
Nan bundesdeutscher Informationen, beson- können, daß ıne M1gOorose stratrechtliche
ders organisatorischer un! dienstrechtlicher Verfolgung die große Häufigkeit VO  - Aborten

1Sst nicht übersehen. Für 1neArt, nicht verhindert und daß die Auswirkungen
allfällige Neuautflage ein1ıge weıtere ünsche: einer relativ weitgehenden Liberalisierung da-
Sollte neben Viktor Frankl nicht uch Igor VO  - abhängen, wWw1e sehr 1n e1INeT Gesellschatt
Caruso als Psychoanalytiker ZeNANNT se1n, wirksame empfängnisverhütende Mittel un
neben August Aichhorn der mMindestens eben- Methoden verbreitet sSind In den folgenden

bedeutsame Siegiried Bernfeld, dessen päd- drei Beiträgen kommt die juristische Problem-
agogische un:! analytische Arbeiten einer stellung ausgiebig Wort. Hanack
längst fälligen Renaissance entgegengehen, vertrı dabei die Position des „Alternativ-
neben Viktor Fadrus un! tto Glöckel nicht Entwurfifs eines Strafgesetzbuches“ (vgl den

Beitrag VO:  - Westphalen 1n diesem eft)uch Ivan Illich un! Paolo Freire (der ZU1I

eıit 1 Schweizer Exil en mufßß) Um jener Dıiese Lösung ält uch der Öösterreichische
zıtierten „Zukunftsbezogenheit“ willen ware Strafrechtler Nowakowski AUus kriminal-
11a  S für den Blick über den Rahmen ;uU10- politischen Überlegungen für erwagenswert.
päisch bestimmter Pädagogik hinaus dankbar. Anderseits 1st der Meıinung, daß die
Und eın kleiner praktischer Wunsch: önnte Rechtsordnung gerade 1n den ersten onaten
nıiıcht über jeder Seite das eröffnende und eine besondere Schutzaufgabe hat. Da die
beschließende Stichwort angegeben se1n Man ethische un!: eugenische Indikation nicht
blättert un findet leichter Uun! VOI allem Sall1zZ überzeugen vermOgen, spricht vieles

für iıne Beibehaltung allein der medizini-schneller, W as TT sucht. Nicht 11U1 der
Pädagoge 17 CHSCICHN Sinne, sondern VOILI schen Indikation. Der Rechtsanwalt und
allem uch der Seelsorger, der Sozialarbeiter Publizist Graf VO  ; Westphalen betont, dafß
un! der mit Bildungsiragen etaßte Politiker die Ordnungsfunktion des Rechts den Schutz
wird das Werk miıt großem Gewıiınn benützen, des ungeborenen menschlichen Lebens e1in-

schließt. Nach Stadter bleibt eın Schwan-der letztlich seiner Au{fgabe zugutekommt.
Richard Picker, Wien gerschaftsabbruch immer eın schwerwiegen-

des psychologisches Problem, das oft 1ıne
therapeutische Hilfe notwendig macht. Es
MU| uch bedacht werden, daß ıne Reform,
die die Entscheidung über das ungeborene
Leben verharmlosen würde, gefährlich 1st. ıe

Nochmals Zur Abtreibung ethische Entmündigung durch die ötftentliche
Meıinung bedeutet nämlich zugleich 1ne PSY-Gründel Hrsg.) Abtreibung DIO und COI-

{ra Mit Beiträgen VO  5 Gründel, Hanack, chologische Entmündigung, die die Integrität
uUun! Selbstverwirklichung der PersönlichkeitLochmüller, enges, Nowakowski, Stadter, angılert. Der Gynäkologe Lochmüller ältWanke, Westphalen, Wickler, Tyrolia Verlag, ıne Straflosigkeit 1U bei einer GefährdungInnsbruck Echter Verlag, Würzburg 1971
VO  5 Leben uUun!: Gesundheit der Mutltter für

Zu einem Zeitpunkt, ıne nicht selten verantwortbar, da die Geftfahr besteht,
emotional geschürte Diskussion über die dafß der Wert des Lebens nach pragmatisch

wechselnden Ma{ißstäben bestimmt wird. Eıntreibung ohe ellen schlägt, möchte das


